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Beüage zu Nr . 122 -er Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , 2 t . Mai L8VS

Deutschland .
Wien , 19 . Mai . (A . Z .) Verhandlungen des Ab¬

geordnetenhauses über den Handelsvertrag mi t
oem Zollverein .

Eine lange Rede Schindler ' « , welche von allem Möglichen und

auch ein wenig vorn Vertrag handelte , und sich in den Witz zuspitzte :

da Oesterreich für so viele Freiheiten nicht reif sein solle , brauche cs

auch den Freihandel nicht , machte den Schluß der gestrigen Sitzung .

Die heutige Sitzung eröfsnete Berichterstatter Brestel mit einer

Mittheilung über die gegen den Vertrag eingelaufenen Petitionen .

Zwischen gestern und heute hat stch^ denn auch eine Reihe von Red¬

nern für den Vertrag einschreiben lassen . KaiserSseld eröfsnete
den Reigen derselben , indem er sich direkt gegen seinen Landsmann

und politischen Freund Waser wendete . Wenn er sich in dieser Frage

von vielen seiner Parteigenossen trenne , so bleibe er doch seiner Fahne

treu , da es sich auch hier um eine Frage der Freiheit , der wirthschaft -

lichen Freiheit , Händ e . Man müsse sich entscheiden , ob Oesterreich einen

Schritt vorwärts oder einen Schritt zurück thun solle . Schutzzoll ver¬

lange im Grund Jeder , der Eine ein wenig viel , der Andere wenig ;

es komme also darauf an , die Ziffer des Zolls zu finden , welche die

Konkurrenz nicht ausschließe und die heimische Arbeit nicht preisgebe .

Alle Handelskammern widersprechen einander sn ihrem Urtheil über

die Schutzbedürftigkeit der Industrie . Das sei eine Schwierigkeit ,

eine andere die Dauer des Schutzes . Gewähre man denselben auf

12 Jahre , so werde nach den 12 Jahren die Industrie abermals ihr

non P05SUMUS rufen ; denn nicht allein sie mache in den 12 Jahren

Fortschritte , sondern die auswärtige ebenso . Wer aber nicht die

Kraft in sich finde , keinen Sporn , es den Andern gleich zu thun , dem fehle

die Lebensfähigkeit . ( Beifall und Murren .) Absolute Freihändler seien

weder er noch seine Freunde ; sie erkennen in dem Schutzzoll kein System ,

sondern einen Uebergang ; sie streben ein System stufenweiser Herabsetzung

der Zölle , Erleichterung des Verkehrs an , widersetzen sich aber jedem Ver¬

such, von einer bereits erreichten Stufe der Entwicklung herabzusteigen .

Die Vortheile des neuen Vertrags sind wichtig genug gegenüber dem

Nachtheil , um ihn annehmen zn können ; der neue Tarif ist ein Schritt

vorwärts zur Zvlleinigung , ein Sporn für die Industrie , ein Mittel zur

Entfaltung der Kräfte im Inland . Er wird auch auf die Landwirth -

schaft günstig einwirken , welche allerdings nur in der Wechselwirkung

mit der Industrie , aber nur mit einer nicht künstlichen Industrie , ge¬

deihen kann . List , den Waser zitirte , würde ihm zugerufen haben :

surwut point lle reis ! Den einen Autoritäten lassen sich andere Au¬

toritäten entgegenhalten , und wenn man behaupte , England sei nur

durch Hochschutz DaS geworden , was es ist , so bleibe noch die Frage

zu beantworten , was aus England ohne Navigationsakte rc . gewor¬

den sein würde . Was speziell die steirische Eisenindustrie betrifft ,

könne man nicht durch Prohibitivzölle zu ihren Gunsten der gesamm -

ten übrigen Industrie billiges Eisen vorenthalten ; und gerade jene

Eisenindustrie müsse , wenn sie den bestehenden mit dem neiien Tarif

vergleiche , für den letztern stimmen . Waser verlange Rückschritt

hinter das Jahr 1853 , aber seitdem habe sich die industrielle THL-

tigkeit enorm gehoben . ( Ruse : Agio !) Wie oft soll ich denn noch

auf das Agio antworten ? ( Heiterkeit . ) Redner weist den Aufschwung

der industriellen Thätigkeit in Ziffern nach . Eine selbständige Han¬

delspolitik zu treiben , sei Oesterreich durch seine Lage verhindert : auf

der einen Seite rohe , bedürfnißlose Völker , auf der andern konsequent

fortschreitende Staaten , im Innern keinerlei Homogenität . Das Bei¬

spiel der Vereinigten Staaten , die sehr zweifelhafte Folgerung zuge¬

geben , passe nicht ; dort sei ein ganzer Kontinent ein Staat , und

yuock licet lovi , von licet dovi . ( Gelächter und Murren .) Die

Phrase Lrwtris ksrs cis se sei auf handelspolitischem Gebiet wirklich

nur eine Phrase . Allerdings habe auch er in dem Handelsvertrag

Manches anders gewünscht , und er stimme darin dem Berichterstatter

bei . Mißtrauen gegen Preußen aber könne ihn nicht bewegen , gegen

den Vertrag zu stimmen . Dieser einzige Faden , der uns noch an

Deutschland knüpfe , dürfe nicht abgerissen werden ; er könne doch ein¬

mal wieder zum Tau werden . Die Zukunft werde vielleicht die jetzige

Regierung verurtheilen , weil sie nicht den Muth hatte , in die Zoll¬

einigung mit dem französischen Vertrag einzutreten ; gewiß würde sie

das Haus verurtheilen , wenn cs den Vertrag von der Hand wiese.

( Beifall und Widerspruch .)
Herbst vermißt in Kaisersfeld ' s Rede den Nachweis , daß der Ver¬

trag Oesterreich Vortheilc biete ; er habe nur die Vorzüge der Han¬

delsfreiheit gepriesen . Zur Benrtheilung der Frage mangle es an

Material und an klärender Zeit , daher die Unklarheit intrs et extrs ,
die übertriebenen Befürchtungen und die übertriebenen Hoffnungen .

Auch der eingefleischtetste Freihändler werde nicht sagen , daß man

jeden Vertrag annehmen müsse . Redner steht weder auf dem Stand¬

punkt der Minorität des Ausschusses , noch kann er dem Bericht der

Majorität durchweg beistimmen . Der F -bruarvertrsg war ein großes
Werk , eine geniale Conception , der gegenüber der neue Vertrag als

eine wahre Armseligkeit erscheine. Neue Zölle sind eingeführt , be¬

stehende erhöht , und gerade für Artikel , welche auf wesentlichen Export

nach dem Zollverein rechnen durften . Die Lage war allerdings sehr

schwierig , der eine Theil hatte einen feststehenden Tarif , an welchem
er nichts ändern konnte , der andere gar keinen Tarif , als einen idea¬

len , der eine eine konsequente auswärtige und Handelspolitik , und

daß Oesterreich auch die letztere nicht habe ,
' beweisen aufs klarste die

Verhandlungen über diesen Vertrag . Wenn nun noch der Unter¬

händler auf jeden Fall einen Vertrag nach Hause bringen wollte , darf

man sich nicht - wundern , daß die Vortheile ausschließlich auf einer

Seite zu finden sind . Wie die angeblichen Vortheile Oesterreichs aus¬

schauen , beleuchtet Redner an einigen Beispielen . Darnach könne

man das Urtheil über den Vertrag rnhig den Männern der Handels¬

freiheit überlassen . Cr kritifirt die Verpflichtung , keine Exportprämie

zu gewähren , den Zollvereins - Staaten die gleichen Vergünstigungen beim

Eisenbahn -Transport zu ertheilen , wie den Inländern , ungeachtet der

bestehenden Concessionen , und citirt die demüthigende Sprache , welche
die Denkschrift der preußischen Negierung über das Verhältniß zu

Oesterreich führt . Auf das Zollkartell solle man nicht so großes Ge¬

wicht legen ; die Zustände vor 1849 können nicht zurückkehren ,
weil die Zölle nicht wiederkehren ; man gehe nur energisch an

eine Reform des Douanewesens . ( Beifall .) Schmugglerkolonien an

der österreichischen Grenze wird kein deutscher Staat dulden . So weit

die Vortheilc , und nun zu den Nachtheilen . Wenn Kaisersfeld gesagt

habe : Jeder Ungar müsse ein Freihändler sein wegen seiner Weine ,

so entgegne er : Eben deßhalb müsse jeder Ungar ein Gegner des Ver¬

trags sein , weil eben das so wichtige Interesse des Weinbaues gar

nicht berücksichtigt ist. Ein Zollvertrag , welcher den Weinerport nicht

fördert , kann von Oesterreich nicht angenommen werden . Und noch

dazu soll der neue Vertrag die Dauer des bestehenden unterbrechen ;

worauf denn künftig der Produzent rechnen könne ? Er warnt davor ,
Millionen zu contumacircn , welche mitberathen wollen , aber nicht ge¬

hört werden sollen . Oesterreich könne ja aus freiem Entschluß , ohne

sich durch einen Vertrag binden zu lassen , die Zollreform vornehmen ,
und dabei werde er gern mithelfen . Er wiederhole , daß er nicht vom

freihändlerischen oder schutzzöllnerischen , sondern vom österreichischen

Standpunkt gesprochen habe . ( Lebhafter Beifall . )
Frhr . v . H 0 ck als Regierungsvertreter legt Verwahrung ein gegen

die Behauptung , daß man sich nur an den Inhalt des Vertrags zu

halten habe , ohne Rücksicht auf die Zollreform . Diese lasse sich nicht

aufschieben , das werde von keiner Seite geläugnet , und damit gewinne
die Sache eine ganz andere Gestalt . Seit Abschluß des preußisch -

französischen Vertrags liege die Zoüreform nicht im Belieben mehr ;

sie sei eine Nothwendigkeit geworden ; die Zustände an der italie¬

nischen Grenze würden sich trotz der bravsten Grenzbeamtcn an den

übrigen Grenzen wiederholen ; es gebe kein Mittel , den Schmuggel zu

verhindern , nicht einmal die Verstärkung der Grenzbewachung , die in

Italien schon eingesührt werden mußte . Die von Herbst zur großen

Freude seiner Gesinnungsgenossen vorgelesenen Zollsätze fänden sich in

dm Tarifen von 1851 und 1853 , zum Theil bestünden sie seit 1838 ;

die Gegenstände seien , wie Herbst selbst sagte , gröhtentheils ganz un¬

bedeutender Natur , und ihnen ließen sich die wichtigsten Artikel gegen¬
über stellen , welche in Oesterreich höhern Zoll genießen sollen , als im

Zollverein , so daß die Ungleichheit im Großen und Ganzen nicht zum Vor¬

theil des letztern sei. Allerdings sei es ein Gewinn , den Zollverein vertrags¬

mäßig zu nöthigen zu den gleichen Sätzen , welche Frankreich gegen¬
über angenommen seien. Werde der Vertrag verworfen , und führe

man höhere Zölle ein , so zwinge man ja den Zollverein zu Diffe¬

renzialzöllen . Redner setzt die Vortheile des Vertrags für verschiedene

Industrien auseinander , und daß auch der Staat bei der Herabsetzung
der Zölle nicht verliere .

Italien .
Turin , 18 . Mai . (Köln. Ztg .) Nach vielen Verhand¬

lungen scheint man sich zu Gegenanträgen geeinigt zu haben ,
welche Begezzi nach R om zu überbringen haben wird . Man

beobachtet das strengste Geheimniß über dieselben , da man die

Absicht hat , nur mit einer vollzogenen Thatsache vor das

Publikum zu treten . Die Wahlen werden allem Anschein
nach eben wegen der Unterhandlungen mit Rom aufzuschieben
sein . Denn entweder ziehen sich diese noch hinaus , oder es
kommt gleich zu einem Verständniß , und in beiden Fällen
fürchtet man , es könnte der Einfluß auf die Wahlen ein für
die Regierung ungünstiger sein . Die öffentliche Meinung ist
noch nicht versöhnt , um so weniger , als man jetzt nicht mehr daran

zweifeln kann , der König habe den ersten Schritt gethan . Die
klerikale Partei erhebt das Haupt , und Hr . Revel hat es für
zeitgemäß befunden , sich nach Rom zu begeben . Vegezzi wird
allem Anschein nach schon in den ersten Tagen der nächsten
Woche wieder nach Rom zurückkehren . General La mar¬
morn ist sehr aufgebracht gegen Ratazzi , da dieser sich be¬

müht , den genannten General zu stürzen .

Spanien .
* Madrid , 18 Mai . Heute erklärte die Regierung in der

Deputirtenkammer , in Beantwortung einer Interpel¬
lation , daß die von der „Times " unterm 15 . d . veröffentlichte
Anzeige , welche die Inhaber von Obligationen der tilgbaren
Schuld und der Zinsabschnitte einberief , durchaus nicht offi¬
ziell war , und daß ihr Erscheinen gleichzeitig mit der offiziellen
Anzeige des Zuschlags der Zprozentigen Obligationen aus
einem blos zufälligen Zusammentreffen beruhe

Dänemark .
Kopenhagen , 18 . Mai . (Nat -̂Ztg .) Der bisherige

Ministerresident an den Höfen von «Spanien und Portugal ,
Kapitän Falbe , ist zum interimistischen dänischen Minister¬
residenten in Wien ernannt worden . — Die hiesigen Anhänger
der skandinavischen Partei feierten gestern in der Vor¬

stadt Vasterbro den Jahrestag der norwegischen Konstitution ;
Kandidat Luno aus Norwegen hielt die Festrede ; dann folgten
drei Reden von dem Bevollmächtigten Barfod für Schweden ,
von dem Redakteur Karl Ploug für Norwegen , und von dem
Gärtner Nielsen für Dänemark . — Die nationalen Blätter

fahren fort , sanguinische Hoffnungen in Betreff der Rücker¬

langung Nordschleswigs zu hegen . — Die Tagespresse
äußert sich jetzt fast ohne Ausnahme gegen das Kröhncke ' sche
Eisenbahn -Projekt Kopenhagen - Hamburg . Man will

nämlich ermittelt haben , daß auch Hr . Kröhncke , ähnlich wie

Hr . Peto , mit dem Baron v . Erlanger in Unterhandlungen
stehe , und man fürchtet durch die Eisenbahnen die Germanist -

ruug ganz Dänemarks .

Vermischte Nachrichten .
— Prinz Napoleon theilte in der Rede , welche er jüngst zu

Ajacciö hielt , zur Charaktcrifirung der Stellung seines Vaters zu Na¬

poleon I . u . A . auch folgendes Schreiben Ierüme
' s an seinen

kaiserl . Bruder mit :

„Den 5 . Dezember 1812 .
Sire , in einer Stellung , die mich zum vorgeschobenen Posten

Frankreichs macht , und aus Anhänglichkeit sowohl , wie aus Pflicht¬

gefühl darauf angewiesen , Alles , was den Interessen Ew . Majestät

zum Nachtheil gereichen kann , zu überwachen , halte ich es für ange¬
messen und nothwendig , freimüthig Sie von Allem , was ich um mich

her wahrnehme , in Kenntniß zu setzen . Ich beurtheile die Ereignisse
mit kaltem Blut , und wünsche , daß Sie Vertrauen genug zu mir

besitzen möchten , um meine Aufastung der Dinge in Berücksichtigung

zu ziehen .
Ich weiß nicht , Sire , in welchen Zügen Ihre Generale und Agen¬

ten Ihnen die Stimmung der Gemüther in Deutsch¬
land schildern ; allein wenn sie Ew . Majestät von Unterwürfigkeit ,
von Ruhe und Schwäche sprechen , so hintergehen sie sich entweder

selbst , oder hintergehen Ew . Majestät . — Die Gährung ist auf den

höchsten Grad gestiegen, man trägt sich in schwärmerischer Begeisterung
mit den tollsten Hoffnungen um . Man nimmt sich Spanien zum
Vorbild , und wenn der Krieg zum Ausbruch kommen sollte , so wird

das Land zwischen Rhein und Oder der Herd eines ausgedehnten ,
rührigen Aufstandes werden . — Ierd me /

Marktpreise .
Karlsruhe , 23 . Mai . Auf dem hiesigen Fruchtmarkt am 17 . Mai

wurden zu Mittelpreisen verkauft : 4290 Pfund Haber , per 100 Pfund
4 fl . Eingestellt wurden 2990 Pfd . Durchschnittspreise von
Mehl per 150 Pfund : Kunstmehl Nr . 113 fl. 30 kr. ; Schwing¬
mehl Nr . 1 11 fl . 30 kr . ; Mehl in drei Sorten 10 fl. 15 kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . 67,096 Pfd . Mehl .
Eingesührt wurden vom 11 . bis 17 . Mai . . 184,654 Pfd . Mehl .

251,750 Pfd . Mehl .
Davon verkauft . . 175,366 Pfd . Mehl .

Blieben ausgestellt . 76,384 Pfo . Mehl .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Hamburg - Amerikanis che Packetf ahrt - Aktien - Gesellschast.

Direkte Post -Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg und New - Bork ,
eventuell Southampton anlaufend , vermittelst der Postdampfschiffe

Germania » Capt . Ehlers , am 27 . Mai , Saxonia Capt . Meier , am 24 . Juni ,
Bavaria , „ Taube , am S. Juni, ' ) Teuronia , . Haack , am 8. Juli ,
Borusfia , „ Schwensen , am IS . Juni , Germania , „ Ehlers am 22 . Juli .

Paffagepreise : Erste Kajüte Pr . Crr. Thtr . ISO , Zweite Kajüte Pr . Crt. Lhlr . 110 , Zwischendeck
Pr . Crt . Thlr . SO.

Fracht ermäßigt für alle Maaren aus Pfd . St . 2. 10 pr. ton von 40 Hamb. Kubikfuß mit 15 "/§ Primage.
Die Expeditionen der obiger Gesellschaft gehörenden Segelschiffe finden statt :

am 13 . Juni pr . Packetschifs „ Donau " , Capt . Meyer .
*) Um dem großen Andrang von Passagieren zu genügen , wird ein Extra -Dampfschiff :

die Bavaria , Capt Taube , am Sonnabend , den «j . Juni ,
von Hamburg Ulrevtnach New -Aork erpedirt , ohne Southampton anzulaufcn .

Näheres bei dem Schiffsmakler August Bolten , Wm . Miller ' s Nachfolger , Hamburg ,
und dessen Agenten : Karl Hund in Acker « und dem Central -Expcditions -Bureau Mannheim
yistalter . Reinhardt K Müller ._ _ _ —_ Z .U.885

Z .v.886 . Ni an » heim .

Ittvvl 'pool —X 61V-V Olk.
Für die Dampfschiffe dieser Linie nehme ich Reisende und Auswanderer mit sreier Fahrt ab Mannheim

KM M

und Verköstigung ab Liverpool zu dem billigen UebcrsahrtSPreise von 108 fl . die Person bis auf weiteres an .

Abfahrt in Liverpool jeden Mittwoch .
Anmeldungen wollen rechtzeitig unter Einsendung des üblichen Handgelde « gemacht werden .

Mannheim , den 12 . Mai 1865 .

Z .u .872 . Karlsruhe .

Nach New-Aork
jede Woche zweimal per Dampfboot zu bedeutend ermäßigten Preisen .

Rabus Lk Stoll in Mannheim .
Kenn ^ herein Sohn in Knr^svnhe .

SST '-

Z .v .956 . Mannheim . Der nächste hiesige

Pferde - und Rindviehmarkt
wird

DrenHtNtz Pen Innr P. T.
abgehalten .

Mannheim , den IS Mai 186 S.
Großh . Bürgermeisteramt .

C Nestler . Becker .



, v.951 . Nr . 1585 . Waldkirch .

iegenschafts -Verstei-
gerung .

Aus der Verlassenschaft der -ß Kunstmüllcr Behr
Eheleute von hier werden am

Mittwoch den 7 . Juni d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im RathhauSsaal dahier folgende Liegenschaften zu
Eigenlhum versteigert :

Ein dreistöckiges Gebäude mit einer
darin enthaltenen Kunstmühle , besonders
Wender Scheuer mit Stallung und Holz¬
remise , Waschküche , Hausplatz , Hofraum
und Gemüsegarten , sodann circa ein Mor¬
gen ein Viertel Matten , Wasser - und
Wegrecht und sonstiger Zugehörde aus dem
untern Nunz hiesiger Gemarkung , grenzt
an Gewerbskanal , an da ? Elzflußgehäge ,
an die Stellfalle und Abzugsgraben , wel¬
cher in die Elz mündet , endlich an Ge¬
meindegut , tarirt zu . 25,000 fl.

Diese Kunstmühle ist im Jahr 1816 neu
erbaut und seither mit gutem Erfolg be¬
trieben worden ; es enthält solche 4 Mahl¬
gänge und eine Putzmühle nach neuester
Konstruktion ; das Wasserrecht hat circa
18 Pferdekrast und ist noch insbesondere
zu bemerken , daß der hiesige Gewerbskanal
auch bei anhaltender Trockenheit immer
noch so viel Master liefert , um stets fort -
arbeiten zu können .

Zu der von der Kunstmühle nur 1 ' / »
Stunde entfernten Eisenbabn führt eine
gute Straße .

2.
Eirca 3 Morgen Matten , beste Quali¬

tät , jenseits des Gewerbskanal «, Gewann
Schleisematten , grenzt an Gewerbskanal ,
Josef Ruth Erben , Josef Steiger , Glaser ,
Fabrikant Helbing und Kölblin und die
Straße , tarirt zu . 3,300 fl .

Der vierte Antheil an einer Swleise
sammt Wasserrecht auf dem untern Nunz ,
grenzt an Gewerbskanal und an die Al¬
mend , tarirt zu . 300 fl.

1.
Der vierte Antheil an einer Schleife

sammt Wasserrecht auf dem , ntern Nunz ,
mit gleicher Angrenzung , tarirt zu . . 300 fl.

' Summa 28,900 fl .
Der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn auf alle Lie¬

genschaften der Anschlag oder mehr geboten wird .
Fremde Steigerer haben legale Bermögenszeugniste

vorzulcgen .
Die Weilern Bedingungen werden bei der Steige¬

rung bekannt gemacht , auch können solche inzwischen
auf diesstüiger Kanzlei eingesehen werden .

Waldkirch , den 13 . Mai 1865 .
Bürgermeisteramt .

I ö r g e r .
vüt . Weiß .

Z . v.996 . Nr . 15,815 . Karlsruhe .

Lieferung von Lokomotiven .
Die Lieferung von

42 Lokomotiven mit Tendern
für die großh . badischen Slaatseisenbahnen soll im
Wege des Akkords vergeben werden .

Angebote hierauf sind längsten « bis den 10 . Juni
>>. I . bei der Unterzeichneten Direktion einzureiche » .
Bei Letzterer können auch die Bedingungen einqesehen ,
bezw. erhoben werden .

Karlsruhe , den 16 . Mai 1865 .
Direktion der vßh . Verkehrs -Anstalten .

Zimmer .
Lorentz .

Zr . I5 . Nr . 3872 . Konstanz . ( Bekannt¬
machung . ) Die Ehefrau de « Dionys Bühler ,
Josepba , gcb. Bentter , von Krumbach hat gegen
ihren Ehemann eine Klage auf Vermögensabsonde¬
rung erhoben , zu deren Verhandlung Tagfahrt auf

Montag den 3 . Juli l. I . ,
Vormittags 8 Vr Uhr ,

angeordnet wird ; was wir zur Kenntniß der Gläubi¬
ger bekannt machen .

Konstanz , den 17 . Mai 1865 .
Großh . Kreis - und Hosgericht Konstanz .

W e d e k i n d.
Schaaff .

Z r .26 . Nr . 3901 . Konstanz . ( Bekannt¬
machung .) Die Ehefrau de« Norbert Käsmoser ,
CreScentia , geb . Keller , von Heppach hat gegen
ihren Ehemann eine Klage auf VermögenSabsonde -
rung erhoben , zu deren Verhandlung Tagfahrt auf

Montag den 10 . Juli d . I . ,
Vormittags 8Vr Uhr ,

angeordnet wird ; was wir zur Kenntniß der Gläubi¬
ger bekannt machen .

Konstanz , den 18 . Mai 1865 .
Großh . Kreis - und Hofgericht Konstanz .

Civilkammer .
W e d e k i n d .

Schaaff .
Z .r .21 . Nr . 1176 . Civilkammer . Waldshut .

( Urtheil .) In Sachen der Ehefrau de« Augustin
Uhl , Magdalena , geb. Binkert , von Hohenthenaen ,
Kl . , gegen ihren Ehemann , Bell . , VermögenSabson -
derung betreffend , wurde durch diesseitiges Urtheil vom
21 . Dezember v. I ., Nr . 387 , di« Klägerin für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern , unter Verfällung de« Beklagten
in die Kosten des Rechtsstreites .

Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger be¬
kannt gemacht .

Waldshut , den 17 . Mai 1865 .
Großh . Kreisgericht .

Schneider .
Hofmann .

Z .v .998 . Nr . 1371 . Mannheim . (Urtheil . )
I . U. S . gegen Heinrich Gebhard
von Richen und Heinrich Hilde -
brand von Siebbach ,

wegen Diebstahls ,
wird auf gepflogene Verhandlung zu Recht erkannt :

Heinrich Gebhard sei des an Jar » dKIcmm
von Stebbach in fortgesetzter Thal verübten ge¬
meinen Diebstahls , im ungesähren Betrage von
23 fl . , schuldig zu erklären , und deßhalb zu einer
mit 3 Tagen Hungerkost geschärften ÄmtSge -
sängnißstrafe von drei Wochen und in die Ko¬

sten des Strafverfahrens und . der Uriheilsvoll¬
streckung zu verurlheilen ; dagegen habe die
gegen den abwesenden Heim ich Hildebrand
eingeleitete Untersuchung bis auf besten Betre¬
ten zu beruhen

V . R . W .
Hievon wird der abwesende Heinrich Hildebrand

andurch in Kenntniß gesetzt.
Mannheim , den 16 . Mai 1865 .

Großh . Kreis - und Hofgericht ( Strafkammer ) .
B c n ck i s e r .

Bauer .
Z .x .27 . Nr . 928 . Strafkammer . Ofsenburg .

( Urtheil . ) I . A . S . gegen Karl Boscherl von
Rencheu , wegen Refraktion , wird auf gepflogene
Hauptverhandlung zu Recht erkannt :

Der Angeklagte Karl Beschert von Ren -
chen sei der Refraktion für schuldig zu erklären
und deßhalb in die gesetzliche Strafe von 800 fl .,
sowie in die Kosten des Strafverfahrens zu ver -
urtheilen .

V . R . W .
Die « wird dem flüchtigen Angeklagten hiermit ver¬

kündet .
Ostenburg , den 13 . Mai 1865 .

Großh . Kreis - und Hofgericht .
Faller .

Schröder .
Z .1.183 . Nr . 1016 . Bonndors . ( Auffor¬

derung . ) Niklaus A m ann von Bonndorf kaufte
am 7 . März v . I . von JosueBiehler von hier
6 Ruthe » Garten an der Straße von Bonndorf nach
Wellmdingen , neben der Wiltwe des Leopold Flügel
und der genannte » Straße .

Da der G -meinderath wegen mangelnden Eintrags
des Eigenthums des Verkäufers zum Grundbuche die
Gewähr verweigert , werden auf Antrag de « Käufers
alle Diejenigen , welche an das gedarbte Grundstück
dingliche Rechte , leheniechtliche oder fideikommistarischc
Ansprüche zu haben glauben , ausgcfoidert , dieselben

innerhalb 2 Monaten
hier geltend zu machen , indem sie sonst dem neuen Er¬
werber gegenüber ihrer Ansprüche verlustig erklärt
würden .

Bonndorf , den 18 . Mai 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schönte .
Z .t . I55 . Nr . 8521 . Bruchsal . ( Bedingter

Zahlungsbefehl .) In Sachen des Kaufmanns
Ludwig Frank hier gegen Ludwig Huber ' s sammt -
verbindliche Eheleute von Karlsdorf , z. Zt an unbe¬
kannten Orten in Amerika abwesend , wegen Forde¬
rung von 11 fl . 10 kr. , herrühiend aus Geschäftsfüh¬
rung . Beschluß : Die Beklagten werden angewie¬
sen , entweder den klagende » Theil zu befriedigen , oder ,
wenn sie die gerichtliche Verhandlung der Sache ver¬
langen wollen , dieses binnen 11 Tagen zu erklä¬
ren , widrigenfalls auf klägerisches Anrufen die Forde¬
rung für zugestanden erklärt werden wird . Die Er¬
klärung , daß die gerichtliche Verhandlung der Sache
verlangt werde , ist binnen 11 Tagen mündlich
oder schriftlich bei diesseitigem Gericht vorzubringen .
Den Beklagten wird zugleich aufgcgcbcn , einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfang aller Zu¬
stellungen auizustellen , widrigenfalls alle weitern Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie de » Beklagten eröffnet wären , aridem
Sitzungsort des Gerichts angeschlagen werden .

Bruchsal , den 10 . Mai 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S l a i ge r .
vüt . Naab .

Z . t. 192 . Nr . 5397 . Donaueschiugcn . ( I chnl -
denliquidation . ) Gegen Stadlmüller Jvbann
Sch neken bürg er von hier haben wir die Gant er¬
kannt , und zum Schuldenrichtigstellungs - und Bor¬
zugsverfahren Tagfahr t auf

Freitag den 16 . Juni d. I . ,
früh 8 Nhr ,

angeordnet . Es werden nun alle Diejenigen , welche
aus was immer für einem Grund Ansprüche an
diese Gantmasse machen wollen , aufgefordert , solche
in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu¬
melden , und zugleich die etwa geltend zu machenden
Vorzugs - oder Unterpfandsrcchte zu bezeichnen , und
zwar unter gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkun¬
den oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in der
Tagfahrt ein Massepfleger und Gläubigerausschuß er¬
nannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche versucht
werden sollen , mit dem Beisatze , daß in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegers und
Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Donaueschingcn , den 17 . Mai 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

A ch e r t .
Z .t . 180 . Nr . 10,391 . Pforzheim . ( S chu I d c n -

l i q u i d a t i o n . ) Gegen Kleiderhändler Friedrich
Keck von hier habm wir Gant erkannt , und Tagkahrt
zum Richtigstellungs - und Vorzngsverfahren auf

Freitag den 9 . Juni 1865 ,
Nachmittags V-3 Uhr ,

angeordnet .
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen wollen ,
werden daher aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfandsrechte , die der Anmeldende
geltend machen will , zu bezeichnen und zugleich die
Beweisurkunden vorzulegen , oder den Beweis mit an¬
dern Beweismitteln anzutreten .

In der Tagfahrt soll auch ein Massepfleger und ein
Gläubigerausschuß erüannt und ein Borg - und Nach -
laßverglcich versucht werde » .

In Bezug auf Borgvergleich und jene Ernennungen
wird der Nichterscheinende als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretend angesehen werden .

Den Ausländern wird aufgegeben , bis dahin einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen , welche nach den diesseitigen Ge¬
setzen der Partei selbst oder in deren wirklichem Wohn¬
sitze geschehen sollen , anher zu bestellen , widrigens alle
weiteren Verfügungen oder Erkenntniffe mit der Wir¬
kung der Eröffnung lediglich an die Gerichtstafel da¬
hier angeschlagen werden würden .

Pforzheim , den 15 . Mai 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B o e ck h.

Z .t . 161 . Nr . 3111 . Neustadt . ( AuSschlnß -
erkenntniß . ) Die Gant de« Johann Baier und
dessen Ehefrau , Fridoline , Heb. Kramer , von Röthen¬
bach betreffend , werden alle diejenigen Gläubiger ,
welche bis heute die Anmeldung ihrer Forderung un¬
terlassen haben , hiermit von der vorhandenen Gant¬
masse ausgeschlossen .

Neustadt , den 12 . Mai 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W . B u l st e r .
Z .1. 169 . Nr . 3175 . Kork . ( Ausschlußer -

kenntniß .) In der Gant des verstorbenen Kapell¬
meisters Jojef Koch von Stadl Kehl werden alle Die¬
jenigen , welche in der Schuldennchtigstellungs -Tag -
sahrt ihre Forderungen nicht angemeldet haben , von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Kork , d n 15 . Mai 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E i s e l e i n .
V .396 . Nr . 7291 . Waldshut . ( Bekannt¬

machung . ) Unter Heutigem wurde in das Firmen¬
register unter O . Z. 81 , mit Beschluß Nummer 7291 ,
Beilage -Z . 116 , der Ehevertrag des Kaufmanns Jakob
Kaiser in Notzingen mit Magdalena Kaiser in
Görrwihl , wonach beide Theile eine allgemeine Güter¬
gemeinschaft festgesetzt haben , eingetragen .

Waldshut , den ll . Mai 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E l f n e r .
V .397 . Nr . 3912 . Eppingen , ( Bekannt¬

machung . ) Heuie wurde dahier angemetdet und
zum Firmenregister unter O .Z . 68 eingetragen die
Handelsfirma „ Levi I . Hochherr " in Bcrwangen .
Ehevertrag ü . >l . Eppingen , 20 . April 1865 , mit
Hanna Kahn von Affaltcrach , wornach jeder Theil
50 fl . in die Gütergemeinschaft einbringt , und alles
übrige , gegenwärtige und künftige Beibringen davon
ausfchlicßt .

Eppingen , den 17 . Mai 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I a c o b i .
Schühle , A . j .

V .395 . Nr . 1252 . Weinheim . ( Bekannt¬
machung .) Christian Friedrich Obermeyer von
Bielefeld hat unterm 2 . d . Mts . unter der Firma :
, C . F . Obermeyer " ein Handlungögeschäft dahier
erlichtet und unterm 2 . d . MtS . mit Friedrich Spitz
Wiuwe , geborne H errm ann , dahier einen Ehcver -
trag abgeschlossen , wornach jeder Theil 20 fl. in die
Gemeinschaft cinwirft , alles übrige sowohl lügende
als auch fahrende Vermögen , mag dieses in die Ehe
mit eingebracht werden oder einem der Kontrahenten
auch erst während derselben anersallcn , von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen wird .

Weinheim , den 16 . Mai 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Neubronn .
Nida .

Z . t . 173 . Nr . 3020 . Ebelbach . ( Aufforde¬
rung .) Valentin Bracht von Schollbrunn , Wels
cher im Jahre 1851 nach Amerika ausgewandert , und
von dem seit 10 Jahren keine Nachricht eingegangen
ist, wird aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
seinen jetzigen Aufenthaltsort dahier anzuzeigen , wi¬
drigenfalls er für verschollen erklärt und fein Ver¬
mögen seinen muthmaßlichen Erben gegen Sicher¬
heitsleistung in fürsorglichen Besitz übergeben würde .

Eberbach , den 13 . Mai 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Hauser .
B . Weber .

Z . t . 165 . Nr . 1500 . Schwetzingen . ( Auf¬
forderung . ) Philipp , Michael und Marianne
Schäfer , Kinder des Wittwcrs Anton Schäfer und
seiner Ehefrau Katharina , geb . Vetter , von hier ,
sowie Marie , Johann , Agnes und Christian Müll er ,
Kinder des Schlossers Jojef Müller und seiner Ehe¬
st au Josefa , geb. Schäfer , von hier , welche, an un¬
bekanntem Ort abwesend , schon eine Reihe von Jahren
keine Nachricht von sich gegeben haben , werden hiermit
aufgesordert , sich

binnen Jahresfrist
zu melden , widrigenfalls sie für verschollen erklärt
würden und ihr rückgelassenes Vermögen ihren näch¬
sten Anverwandten gegen Sicherheitsleistung in für¬
sorglichen Besitz gegeben würde .

Schwetzingen , den 15 . Mai 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Diez .
Z . t . 179 . Nr . 3661 . Borberg . ( Verschol¬

lenheitserklärung .) Da Genofeva Hart mann
von Borberg

' der Aufforderung großh . Bezirksamts
Kranthnm vom 6 August 1863 , dir . 5112 , keine Folge
g ' ftistei , wird dieselbe für verschollen erklärt uud deren
Vermöge » den erbberechtigten Verwandten in fürsoig -
lichen Besitz gegeben .

Borberg , den 16 . Mai 1865 .
Großh . bad . Kreisgericht ?

Büchner .
Z . l. 170 . Nr . 1961 . Kcnzingcn . ( Auffor¬

derung .) Hermann G ö hr i von Bleichhcim , Sohn
der verstorbenen ledigen Dicnstmaqd Maria Anna
Göhri von da , hat gemäß L.R .S . 773 um Einse¬
tzung in die Gewähr der Verlassenschaft seiner Mutter
gebeten . Etwaige Einsprachen gegen dies Gesuch sind

binnen 2 Monaten
dahier vorzutragen .

Kenzingen , den 17 . Mai 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Jnnghanns .
Z .r . 19 . Nr . 1711 . Oberkirch . ( Schulden -

l i q u i d a t i o n . ) Der ledige Ludwig Busa m da¬
hier beabsichtigt , nach Nordamerika auszuwandcrn .

Etwaige Ansprüche an denselben sind in der auf
Donnerstag den 8 . Juni , früh 8 Nhr ,

anberauinten Tagfahrt anzumelden .
Obcrkirch , den 20 . Mai 1865 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Metzger .

Z . t.157 . Stetten , Amts Meßkirch . ( Erbvor¬
ladung .) Joses Dreher von Oberglashütten ist
zum Nachlaß seiner Mutter Katharina Dreher von
da kraft Gesetzes berufen .

Sein derzeitiger Aufenthaltsort ist dahier nicht be¬
kannt ; er wird deßhalb auf diesem Wege aufgefordert ,

binnen 3 Monaten
zur Empfangnahme seines Erbtheils dahier sich zu
melden , ansonst die Erbschaft Denen zugewiesen würde ,
welchen sie zukäme , wenn er , der Geladene , z . Z . des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Stetten , Amts Meßkirch , den 17 . Mai 1865 .
Huber , Notar .

! Z . t . 160 . Wiesleth . ( Erbvorladung .) Die
f Brüder Johann Jakob Bauer und Johann Friedrich

Bauer von Fischenberg , Gemei
'
ndeverbandS WieS ,

welche seit mehreren Jahren in Amerika abwesend sind ,
sind zur Erbschaft auf Ableben ihres Bat .rS , des ge¬
wesenen Bürger « und LandwirlhS Johann Jakob
Bauer von Fischenberg , Amtsgericht « Schopfheim ,
kraft Gesetzes berufen .

Da der dermalige Aufenthaltsort des Johann Jakob
Bauer diesseits unbekannt ist und Johann Friedrich
Bauer laut eingelaufener Privatnachricht im Jahr
1863 zu Ncwark gestorben sein soll , so werden anmit
dieselben oder deren eheliche Leibeserben zu der Ver -
mögensaufnahme und zu den Erbtheilungsverhand -
lungen mit Frist von

drei Monaten
und mit deirt Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß ,
wenn sie nicht erscheine» , die Erbschaft Denen werde ,
zugetheilt werden , welchen sie zukäme , wenn sie , die
Vorgeladenen , zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Wiesleth , den 17 . Mai 1865 .
Der großh . Notar

Fuchs.
Z .t . 175 . Lörrach . ( Erbvorladüng .) Mi¬

chael Hüglin von Höllstein , dessen Aufenthaltsort
dahier nicht bekannt ist, ist zur Erbschaft ani Nach¬
lasse seines am 2l . Januar d . I . in Schwetzingen
verstorbenen Bruders Johann Hüglin von Höll¬
stein berufen . Derselbe wird hiemit zur Vermögens¬
aufnahme und den Erbverhandlungcn mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten anher vorgeladen , daß , wenn
er nicht erscheine, die Erbschaft Denen zugetheilt wer¬
den wird , welchen sie zukäme , wenn er — der Vor -
geladene — zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Lörrach , den 8. Mai 1865
Der großh . Notar

Oswald .
Z . t . 162 . Tryberg . ( Erbvorladung . )

Felix Winterhalter , geboren den 20 . Februar .
1810s ehemaliger Sohn des Theodor Winterhal -
ter , Bürgers und Uhrenmachers von Nenkirch , zu
Schöncnbach wohnhaft , und der Maria , geb . Rom¬
bach , ist zur Erbschaft seines Vaters berufen . Da
aber dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird
derselbe hiemit aufgefordert , zu dem Erbverzeichniß
und den Theilnngsverhandlungen

binnen drei Monaten
dahier zu erscheinen , widrigenfalls die Elbschaft De¬
nen zugetheilt werden wird , welchen sie zukäme ,wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls gar
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Triberg , den 18 . Mai 1865 .
Der großh . Notar

Z i m m c r m a n n .
A . t . 15l . Möhringen . ( Erbvorladung . )

Hieronymus Koch , lediger Bierbrauer von hier , ist
zur Erbschaft seines den 19 . Juli v. I . gestorbenen
Vaters , des Wittwcrs und Landwirths Jakob Koch
von hier , berufen .

Da dessen jetziger Aufenthaltsort dahier unbekannt
ist , so wird derselbe hiermit aufgefordert , seine Erb¬
ansprüche

binnen 3 Monaten , von heute an ,
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft
Denjenigen zugetheilt würde , welchen sie zukäme ,wenn der Geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mebr
am Leben gewesen wäre .

Möhringen , dm 16 . Mai >865 .
D ieß e n ho s e r , Notar .

Z .t . 161 . Baden . ( Erbvorladung . ) Ste -
sE Esger vom Thiergarten bei Baden . welche im
Zayr 1647 nach Nordamerika auSwandertc , und deren
Aufenthallsott unbekannt ist , ist zur Erbschaft ihresam 11 . Marz l . I . verstorbenen Vater « Josef ESgervom Thiergarten berufen . Dieselbe wird hiermit anf -
gesordert ,

"

binnen3Monaten ,von heute an , sich zur Wahrung ihrer Rechte zu mel¬den andernfalls die Erbschaft lediglich Denen würde
zugetheilt werden , welchen sie zukäme , wenn Stefanie
Esger zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Baden , den l8 . Mai 1865 .
Eisinger , Notar .

bad . AmtsgerichtSbezirksMosbach . ( Erbvorladung .) Die 3 Kinder der
ff Valentin Bender Eheleute von Bachenau , als
Wilhelm Bender , angeblich ln Paris , Karl AntonBender , angeblich in der Schweiz , und Hulda Ben -d er , Ehefrau des Arzt Friedrich Tritschler , früher

^ angeblich im Naffauischen , deren
näherer Aufenthalt nicht ermittelt werden kann , werden

Erbschaft auf Ableben der Anton Die -
Walpurga , geborne Bacher , vom

Buchftbachcrhof , Gemeinde Allfeld , mit
. ^ ^ * ist v ° n 3 Monaten

mit dem Bemerken vorgeladen , daß im Nichterschel -
nungsfall die Erbschaft Denen zugewiesen wird , wel -
chen sie Zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit desErbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären .Billighelm , den 11 . Mai 1Z65 .

Der großh . bad . Notar
Bolz .

Z . t . 194 . Nr . 3689 . Schönau . ( Aufforde -
Ad

'
m -r >

Refraktion angeschuldigte JohannAdeUnrt Schnabel von Schönau hat in der aufSamstag den 17 . Juni d . I ., Vorm . 11 Uhrangeordneten Hauptverhandlung um so gewisser in er -
bas Urtheil nach dem Ergebnisse

^ werde gefällt werden . Schönau ,den 20 . Mai 1865 . Großh . bad . Amtsgericht . Neu -
m a n n .

Rr . 8183 . Lörrach . ( S traferkenn l-
nltz ) Dragoner Jakob Birlin von Degerfcldenwird , da er der diesseitigen Aufforderung vom 15 .Marz d . I . , Nr . 1811 , keine Folge geleistet hat , in
Gemäßheit des Gesetzes vom 5 . Oktober 1820 , fermerde« 8 37 des Pol . -Str . -Ges . -Buchs und Nr . 28 derBell . I zum Gesetz über die Gerichtsverfassung bezüg -
nch der Zuständigkeit wegen Desertion in eine Geld¬
strafe von 1200 fl . und zur Tragung der Kosten
verfallt .

V . R . W .
Lörrach , den 15 . Mai 1865 .

Großh . bad . Amtsgericht .
L o s i n g e r .

-r
Rr - 8343 . Lörrach . ( Ur theil !) SchmiedJohann Georg Silbereisen von Holzen wird vonder Airklagc der Körperverletzung

'
seiner Ehefrau frei -

gesprochen , und die Anklägerin zurTragung derUnter -
verfällt . V . R . W . Lörrach , den

1 - . Mai 1865 . Großh . bad . Amtsgericht . Kerken¬
maler .
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